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Sehr geehrter Herr Dr. Resch, 
 
hier unsere Antworten auf Ihre Fragen zur Wahl des Europäischen 
Parlaments 2024: 
 
1. Wie will Ihre Partei in Zukunft das zu Lasten der Familien 
bestehende Ungleichgewicht im „Generationenvertrag“ 
korrigieren? 

 
Unser Rentensystem ist in Sachen Finanzierung schon lange auf dem 
absteigenden Ast. Wie der ehemalige Bundesarbeitsminister Blüm 
einmal sagte, die seien sicher, sagte er nichts darüber, von welcher 
Höhe und ab welchem Alter er spricht. Insofern setzten wir uns seit 
über 10 Jahren für eine Reform der Rentenversicherung ein:  
 
- Alle bestehenden Rentensysteme, berufsständischen 
Versorgungssysteme und Pensionen im öffentlichen Dienst werden zu 
einer Rentenkasse zusammengeführt.  
- Alle steuerpflichtigen Einkommen und Kapitalerträge werden zur 
Zahlung von Rentenbeiträgen verpflichtet. Keine Berufsgruppe wird 
ausgenommen, die Bemessungsgrenze soll entfallen.  
- In die Rentenkasse zahlen alle in Deutschland lebenden Menschen 
einkommensabhängig ein.  
- Die Beiträge von Selbstständigen werden sich an ihren jeweiligen 
Unternehmenszahlen orientieren, sodass diese in ihrer Existenz nicht 
gefährdet werden.  
- Die Rentenbezüge bewegen sich in einem Korridor von Mindest- bis 
Maximalrente. Die Renten werden jährlich um einen Faktor, der die 
Inflationsrate berücksichtigt, angepasst. Dieser Faktor berücksichtigt 
außerdem die  Änderung weiterer Kosten, wie zum Beispiel 
Gesundheitskosten.  
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- Die staatliche Rentenkasse verwaltet sich eigenverantwortlich, ohne direkten Zugriff 
durch den Staat. Der Staat schafft den gesetzlichen Rahmen. Die Rentenkasse ist für die 
Rente zweckgebunden!  
 
 
2. Wird sich Ihre Partei dafür einsetzen, dass Eltern künftig wieder frei entscheiden 
können, ob sie ihre U3-Kinder selbst betreuen oder in einer Krippe betreuen 
lassen, statt sie durch einseitige Finanzierung der Krippenbetreuung auf diesen 
Weg zu drängen? 

 
Zuerst einmal ist zu sagen, dass alle Bundesländer einzeln entscheiden, ob/in welchem 
Rahmen/wie lange/ab welchem Alter Kinder kostenfrei betreut werden. Damit beginnt 
schon hier die Entscheidung bzw. der Unterschied, welche Kinder organisierte Bildung 
erhalten und welche nicht. Im Optimalfall (Einhaltung Personalschlüssel, Einsatz von 
Fachkräften) ist auch eine Krippe eine Bildungseinrichtung und kein Aufbewahrungsort. 
Hierfür wurden sogenannte Orientierungspläne aller Bundesländer erarbeitet, die sich mit 
den verschiedenen Bildungsbereichen der kindlichen und frühkindlichen Bildung 
auseinandersetzen und verbindliche Richtlinien darstellen. Wer also kann es sich leisten, 
oder eben nicht.  
 
Da wir als Partei für die weitgehende Entscheidungsfreiheit der Menschen eintreten, 
sollte auch die Betreuung des U3-Kindes daheim eine bewusste Entscheidung sein 
können, ohne dass die finanzielle Situation eine Rolle spielt und entsprechend finanziell 
ermöglicht werden. Es kann nicht im Sinne der Familie sein, dass man rein durch 
finanzielle Aspekte „gezwungen“ ist, sein Kind in die U3-Betreuung zu geben, weil 
andernfalls die Familie finanziell überfordert wird und nicht bestehen kann. 
 
 
3. Was halten Sie von der gegenwärtigen „Lohnersatzfunktion“ des Elterngeldes, 
die die Betreuung eines Kleinkindes wie Krankheit oder Arbeitslosigkeit behandelt, 
statt als Arbeit zu betrachten? Nach unserer Überzeugung ist die elterliche 
Kinderbetreuung als eine Arbeit anzusehen, die heute aufgrund unserer 
Rentengesetzgebung allen ehemals Erwerbstätigen zugutekommt und deshalb mit 
einem für alle gleichen Lohn abzugelten ist statt durch einen vom 
vorangegangenen Erwerbslohn abhängigen „Lohnersatz“. 

 
Prinzipiell setzen wir uns für die Einführung eines Bedingungslosen Grundeinkommens 
(BGE) ein. Mit dessen Einführung könnten alle Menschen unabhängig von 
ökonomischen Zwängen entscheiden, ob sie ihre Zeit für eine bezahlte oder eine 
ehrenamtliche Arbeit aufwenden möchten. Da das BGE auch im Alter in gleicher Höhe 
gezahlt würde, käme es auch wenn nur ehrenamtlich gearbeitet worden wäre, zu 
keinerlei Wohlstandsverlust. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Piratenpartei Deutschland 
Thomas Ganskow 
Bundeskoordinator Wahlprüfsteine 
 

  


